
«Man müsste das ganze Dorf
absperren»

Absage Briensermärt  | 2. September 2020

Der Gemeinderat hat nach Beurteilung der aktuellen Lage entschieden, das Dorffest

nicht durchzuführen. Die Gründe für diesen Entscheid erklärt Peter Zumbrunn auf

Anfrage dieser Zeitung.

von Leo Glaser

Wie die Verantwortlichen bereits am Mittwochmorgen vermeldet haben, ist im

Gemeinderat der Entschluss gefasst worden, den Brienzermarkt abzusagen. Sie hätten

die gegenwärtige Situation beurteilt, erklärt Peter Zumbrunn, der

Gemeinderatspräsident von Brienz. «Der wohlüberlegte Entscheid ist uns nicht

leichtgefallen», sagt er.

Zu aufwändig

Der Gemeinderat musste sich mit der Durchführbarkeit des Briensermärt frühzeitig

auseinandersetzen, erläutert Zumbrunn weiter. Die Ausgangslage waren die Covid-

spezifischen Bestimmungen vom Bund: Contact Tracing ermöglichen, den

Mindestabstand zwischen den Marktständen garantieren und die Besucherströme

lenken. Dazu sagt der Gemeinderatspräsident: «In Brienz müsste man das ganze Dorf
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Peter Zumbrunn, Gemeinderatspräsident, begründet die Absage des Briensermärt mit dem grossen Risiko einer

Ansteckung in der Menschenmenge.

Geschichte des Briensermärt

Bereits 1626 haben laut der Website von Brienz die Regierenden den Briensermärt für den Verenentag (1.

September) erstmalig bewilligt. 1627 verlegen der Schultheiss und der Rat der Stadt Bern den Markt auf den 7.

September. Bereits 1643 verschoben die Verantwortlichen den Briensermärt in den ersten Wintermonat

(November). Heute findet das Dorffest jedes Jahr am zweiten Mittwoch/Donnerstag im November statt. Diese

Tradition hat seit 1761 Bestand.
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absperren, da es einen West- und Ostzugang auf der Hauptstrasse hat sowie alle

Nebenstrassen den Zugang zur Marktmeile ermöglichen. Wie wollen wir das machen?

Das geht nicht.»

Zudem teilt die Gemeinde mit, dass das Risiko von Ansteckungen mit dem Corona-Virus

bei vielen Menschen auf enger Fläche zu gross ist. Der Gemeinderat sei schliesslich in

der Verantwortung, die Corona-Situation im Griff zu haben. Zumbrunn meint: «Da

gehören solche Entscheide wohl oder übel dazu.» Und er reiht die Absage auch in eine

Reihe von Anlässen ein, die bereits abgesagt oder verschoben wurden. Darunter fallen

etwa die Thuner Fasnacht oder die Neuansetzung des World Economic Forum im

Frühsommer 2021.

Der Briensermärt ist zum legendären Dorffest geworden. Für die Marktfahrer, die

Besucher und Gäste sowie die Vereine, die oft Festwirtschaften führten, tue es ihm leid,

sagt Peter Zumbrunn. «Aber auch die Marktfahrer und -besucher kennen die

momentane Situation.»

Und wils halt eifach dr scheenscht Märt wiit und breit ischt, hier noch einige

Impressionen aus den letzten Jahren:
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